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welche ihres Nutzens wegen im Hause gehalten werden, heißen Haus-
tiere. Ihren Aufenthaltsort nennt man Stall. Schädliche Tiere,
welche sich in das Haus einschleichen und Menschen und Tiere be-
lästigen, sind Ungeziefer. Durch Ordnung und Reinlichkeit
kann dieses fern gehalten werden.

Fragen: 1. Woraus besteht eine Familie? 2. Wer ist das Oberhaupt der
Familie? 3. Wie haben sich die Glieder einer Familie gegen einander zu verhalten?
4. Wie insbesondere gegen den Hausvater und die Hausmutter? 5 Welche Familien-
pflichten schärft das 5. (4) Gebot ein? 6. Welches sind unsere nützlichsten Haustiere?
7. Beschreibe dieselben! 8. Nenne Ungeziefer! 9. Wodurch wird dasselbe vertilgt?

III. Der Wohnort und seine Bewohner.
Eine größere oder geringere Anzahl bei einander stehender Wohn-

Häuser bildet einen Wohnort. Der Wohnort, in welchem wir geboren
sind, ist unser Geburtsort. Der Ort, in welchem wir wohnen oder
daheim sind, ist unser Heimatsort, Die Wohnorte sind nicht von
gleicher Größe und Bedeutung. Ein kleiner Wohnort, welcher aus nur
wenigen, bei einander stehenden Wohnhäusern mit ihren Nebengebäuden
(Scheuneu, Ställen und Schuppen) besteht, heißt Hof oder Weiler.
Größer als der Weiler ist das Dorf, noch größer der Flecken, der,
wenn in demselben Markt gehalten wird, auch Marktflecken heißt.
In dem Dorfe stehen die Häuser unregelmäßig bei einander.
Ein größerer Wohnort, in welchem die Häuser in g e o r d n e t e n R e i h e n
dich t nebeneinander stehen und Straßen und Plätze bilden, ist eine
Stadt. Straßen sind geräumige, mit Steinen gepflasterte Wege.
Enge Straßen heißen Gassen. Die Stadt hat einen Marktplatz und
einen K i r ch p l a tz. Auf dem Marktplatze werden Jahr- und Wochen-
Märkte abgehalten. Jahrmärkte sind solche Märkte (öffentliche Ver-
kanfszeiten), welche an bestimmten Tagen des Jahres abgehalten werden.
Die Woch enmärkte finden allwöchentlich an bestimmten Tagen statt.

Früher wurden die Städte zum Schutze gegeu Feinde mit hohen,
starken-Mauern umgeben. Sie waren somit zugleich Burgen. Ver-
schließbare Thore bildeten die Ein- und Ausgänge derselben. Seit
der Verbesserung der Schießwaffen gewähren die gewöhnlichen Stadt-
mauern keinen Schutz mehr gegen den Feind, und man legt deshalb
auch der Gesundheit und Bequemlichkeit wegen die Städte offen
(frei). Eine Stadt, welche mit starken Mauerwerken, Wällen und
Wallgräben umgegeben ist und von Soldaten gegen den Feind verteidigt
werden kann, ist eine Festung. Dieselbe ist gewöhnlich noch von
einer Anzahl kleinerer Festungen umgeben, welche Vorwerke ge-
nannt werden. Die Stadt, in welcher der Fürst des Landes wohnt,
ist eine Residenz. Sie ist gewöhnlich die größte Stadt des Landes
und der Sitz der obersten Landesbehörden.

Fragen: 1. Was versteht man unter einem Wohnorte? 2. Wie heißt dein
Wohnort? 3. Was ist er? 4. Inwiefern ist er ein Dorf seine Stadt)? 5. Nenne
nn anderes Dorf, eine Stadt, eine Residenzstadt! 6. Wieviel Wohnhäuser hat unser
Wohnort? 7. Wieviel Einwohner zählt er? 8. Was für einen Platz hat fast jeve
Stadt? 9. Beschreibe den Jahrmarkt! 10. Beschreibe den Wochenmarkl!

Die Bewohner des Weilers,und des Dorfes beschäftigen
sich vorzugsweise mit Landbau oder Ökonomie. Sie werden deshalb


